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Ansprechpartner:
Wolfgang Bäck · Tel.: 02041/70-37 35 

Das Projekt ist den Handlungsfeldern ruhrlines, 
ruhrexcellence und ruhrinvest zugeordnet. Es ist 
in die Prioritätenachse 3: Nachhaltige Stadt- und 
Regionalentwicklung und in die Maßnahme 3.2: 
Beseitigung von Entwicklungsengpässen in industri-
ell geprägten Regionen (Infrastrukturförderung und 
Flächenentwicklung) eingruppiert.

Zuordnung

Das Know How wird die Wettbewerbsfähigkeit der 
Region stärken und für neue, zukunftsorientierte 
Arbeitsplätze im Bottroper Süden sorgen. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Wasserstoffprojekten 
der Region (z.B. Gladbeck, Herten, Marl) und For-
schungseinrichtungen führt zu einer umfassenden 
Bearbeitung des Themas im Ruhrgebiet.

Lokale Bedeutung

Quelle: Stadt Bottrop
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Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Bottrop  |  06  |  Bottrop Badesee

Stadt Bottrop
Bottrop Badesee

Das Projekt verfolgt das Ziel, die Landschaftsverän-
derungen durch Steinkohlenbergbau und Sand- und 
Kiesabbau zu einer nachhaltigen Freizeitnutzung 
und einem Natur- und Landschaftsschutz zu lenken. 
Daher ist die Entwicklung eines integrierten Ge-
samtkonzepts für die Kirchheller Heide geplant, 
die zu einer Reduzierung der Belastungen durch 
die Konzentration und Lenkung der Besucher auf 
bestimmte Ziele führt. Es wird eine Steigerung der 
Aufenthaltsqualität durch Schaffung von Grünflächen 
und Wegen für Fußgänger und Radfahrer erreicht. 

Das Plangebiet liegt im Teilraum Kirchhellen nörd-
lich des Heidesees und südlich der Schachtanlage 
Prosper 10. Es handelt sich um einen überregional 
bedeutsamen Baustein im nördlichen Ruhrgebiet zwi-
schen Emscher und Lippe mit einem Einzugsgebiet 
von 2,5 Mio. Einwohnern. Das Gelände umfasst eine 
Fläche von ca. 35 ha, davon 15 ha Wasserfläche.
Zurzeit wird die Nutzung des benachbarten 
Heidesees als Badesee geduldet. Dieser ist dazu 
aufgrund der Einstufung als FFH-Gebiet jedoch 
nicht geeignet. Die Rekultivierung einer laufenden 
Abgrabung und die Schaffung eines neuen Bade-
sees als Nachfolgenutzung dient somit dem Schutz 
des Heidesees.

Der Realisierungszeitraum des Projektes ist  
2009 – 2013. Dabei fallen ca. 6 Mio. € öffentliche 
Investitionen an. 
Darin enthalten sind: 450.000 € Landschaftsherrich-
tung und -gestaltung, 1,5 Mio. € Parkplätze und 
Wege, 400.000 € Gebäude und Anlagen, 500.000 € 
Entsorgungsleitung. 0,6 Mio. € private Investitionen 
werden erwartet.

Das Projekt bietet für den Bereich des westlichen 
und nördlichen Ruhrgebietes die Möglichkeit der 
siedlungsnahen Freizeitgestaltung, insbesondere 
des naturnahen Badens. Die Kirchheller Heide wird 
als regionaler Naherholungsraum gestärkt und die 
Aktivitäten des RVR für eine Besucherlenkung aus 
Naturschutzbereichen heraus wird unterstützt. Das 
PPP-Projekt (Abgrabungsfirma, Bergbau, Stadt) 
zeigt die gute Zusammenarbeit von privater und 
öffentlicher Hand. 
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Ansprechpartner:
Martin Reimers · Tel.: 02041/70-3355  

Das Projekt ist dem Handlungsfeld Kultur/Touris-
mus zugeordnet. Es ist in die Prioritätenachse 3: 
Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung und 
in die Maßnahme 3.2: Beseitigung von Entwick-
lungsengpässen in industriell geprägten Regionen 
(Infrastrukturförderung und Flächenentwicklung) 
eingruppiert.

Quelle: Stadt Bottrop

Zuordnung

Die Kirchheller Heide ist der zentrale Naherho-
lungsbereich für weite Bereiche des westlichen 
und nördlichen Ruhrgebietes (Einzugsgebiet: 2,5 
Mio. Menschen). Damit stellt dieser Badesee eine 
wichtige Ergänzung des Freizeitangebotes dar, 
eingebunden in die überregionalen Konzepte „Fluss 
Stadt Land“ und „Naturnahes Baden“ (RVR). 

Lokale Bedeutung
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Stadt Bottrop – Projekt des RVR
Waldweiche Welheim

Detaillierung der Konzeptionen in ausführbare 
Entwurfspläne 

Umsetzung 1.Priorität: Projektbaustein Weiche zur 
KH 2010

Realisierung von Orten und Plätzen möglichst bis 
2010 und darüber hinaus

Inszenierung der Insellage durch Gestaltung der 
Brücken und Tore in die Welheimer Mark

langfristige Sicherung und Optimierung der regio-
nalen Funktion

Lage im Stadtgebiet: südlich der Innenstadt, nörd-
lich der Emscher-Insel, direkte Nähe zur B 224/  
A 52 und A 42 
Größe des Planungsraumes: 25 ha Träger des Pro-
jektes: RVR, Stadt Bottrop Partner des Projektes: 
EGLV, MGG

Projektziele:
•	 �Ausbildung einer leistungsfähigen, Weiche – ein 

komfortabler Verteilerpunkt im Rad-Routensystem 
des ELP. Der Bypass wird zu einer attraktiven 
Umgehung gestaltet.

•	 �Schaffung eines orientierungsfreundlichen und si-
cheren Wegesystems, das den Qualitätsstandard 
des ELP entspricht und zur KH 2010 und darüber 
hinaus die Attraktionen des Emscher Land-
schaftsparks und der Emscher-Insel erschließt.

•	 �Attraktivierung der zu etablierenden Netzlücken-
schlüsse durch Angliederung von Plätzen und 
Orten im Sinne der in Masterplan ELP 2010 und 
emscher:zukunft formulierten Konzeption „Wun-
derwald Welheim“

•	 �Synergien mit dem Programm „Soziale Stadt“, 
dem Konzept „Insel-Tour“ der Kulturhauptstadt 
2010 und den Planungen auf der Emscher-Insel.

Realisierung:
2009 – 2012

Kosten:
1,9 Mio. €
Förderprogramm: ÖPEL/Ziel 2 – Antrag bewilligt

Verdichtung des Routennetzes

Verbesserung der Angebotsqualität

Der heutige Bypass über die Welheimer Mark 
erlaubt eine funktionale Umgehung der bis auf 
längere Sicht undurchquerbaren „Insel“-Teile im 
Bereich Öllager, Schrottverwertung und Nat. Koh-
lenreserve

Eine durchgängige, qualitätsvolle Wegeverbindung 
auf der Insel ist erst mit dem renaturierten Ausbau 
des Emscherabschnittes gegeben (vorauss. 2027). 
Bis dahin soll die „Umgehung“ durch Welheim das
Routenangebot übernehmen.

Beschreibung des Projekts
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Ansprechpartner:
Helmut Grothe · Tel.: 0201/2069-727                          

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines
- Zuordnung zu den Qualitäten
3.8 Tourismus und Freizeit

Regionale/überregionale Bedeutung:
Verknüpfung des Grünzuges C mit der Emscher-
Insel durch die drei Zechensiedlungen Gartenstadt 
Welheim, Welheimer Mark und Ebel.

Zuordnung

Imageaufwertung Gesamtstadt und der umgebeben 
Stadtteile

Unterstützung der Maßnahmen aus dem Programm 
“Soziale Stadt“

Förderung des Tourismus

Schaffung von Arbeitsplätzen

Erhöhung des kulturellen und des Freizeitwertes der 
Gesamtstadt und der umgebenden Stadtteile

Lokale Bedeutung
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Stadt Bottrop
Bottroper Stadtachsen

Das Projekt befindet sich in der Startphase. 
Folgende Maßnahmen sind geplant: Entwicklung 
eines integrierten Gesamtkonzepts, Einrichtung 
eines Stadtachsen-Managements, Reduzierung 
der Lärmbelastungen (Pilotprojekt Flüsterasphalt im 
Innenbereich), Straßenbegrünung zur Reduzierung 
der Feinstaubbelastungen, Sanierung des Gebäu-
debestands, Fassadenprogramm, Steigerung der 
Aufenthaltsqualität durch Schaffung von Grünflä-
chen und großzügigen Verkehrsflächen für Fußgän-
ger und Radfahrer.

Die Bottroper Stadtachsen bilden drei Achsen, die 
die Innenstadt durchqueren. Sie bilden die Klammer 
zwischen der Innenstadt und den Nebenzentren 
Boy, Eigen, Fuhlenbrock und Kirchhellen. 

Die Stadtachsen sind hohen Lärm- und Schadstoff-
belastungen durch Schwerlast- und Durchgangs-
verkehre ausgesetzt. In Teilabschnitten finden sich 
sanierungsbedürftige Gebäudebestände. Unter 
diesen Mängeln leidet nicht nur nicht nur die Wohn-
qualität sondern auch die Konkurrenzfähigkeit der 
lokalen Dienstleistungs-, Handels- und Gewerbe-
betriebe. Die Mängel konzentrieren sich dabei vor 
allem auf die Bereiche zwischen der Innenstadt und 
den Nebenzentren. 

Als Realisierungszeitraum sind die Jahre 2010 bis 
2015 vorgesehen. Insgesamt sind ca. 1 Mio. € 
öffentliche Investitionen geplant, davon 200.000 € 
für Planungskosten und 250.000 € für Personalkos­
ten (Stadtachsenmanagement). Hinzu kommen 
geschätzte 1 Mio. € private Investitionen. 

Die Maßnahmen tragen zu einer Steigerung der 
Wohn- und Aufenthaltsqualität vor Ort bei. Zudem 
wird ein attraktives Umfeld für Dienstleistungs-, 
Handels- und Gewerbebetriebe geschaffen. So 
können sich auch abseits der regionalen Zentren 
funktionsgemischte Quartiere etablieren. Eine 
umfangreiche Öffentlichkeitsbeteiligung und die 
Einbeziehung Privater bei der Umsetzung der Maß-
nahmen bilden einen innovativen Ansatz, der auf 
andere Städte übertragbar ist. 

Beschreibung des Projekts
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Ansprechpartner:
Klaus Müller · Tel.: 02041/70-39 72  

Das Projekt ist dem Handlungsfeld ruhrcities zuge-
ordnet. Es ist in die Prioritätenachse 3: Nachhaltige 
Stadt- und Regionalentwicklung und in die Maßnah-
me 3.1: integrierte Entwicklung städtischer Problem-
gebiete eingruppiert. 

Quelle: Stadt Bottrop

Zuordnung

Das Projekt bietet die Chance, die Impulse der 
Innenstadtentwicklung aufzugreifen und auch zwi-
schen den Zentren attraktive Quartiere zum Wohnen 
und Wirtschaften zu entwickeln. Dies dient auch der 
Verbesserung der lokalen Ökonomie. Dabei spielt 
vor allem die Sicherung bestehender und die Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze eine wichtige Rolle.

Lokale Bedeutung
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Stadt Bottrop – Projekt des RVR
Rad- und Gehweg „Flachglasstrecke“

Der Regionalverband Ruhr hat bereits Verhand-
lungen mit der Eigentümerin Deutsche Bahn 
aufgenommen. Die Verfügbarkeit der Trasse bzw. 
einzelner Teilabschnitte ist noch zu gegebener Zeit 
zu klären. 

Die Realisierung eines Radweges von Oberhausen 
(Grünzug B) über Bottrop nach Gladbeck (Grünzug 
C) ist zur Zeit noch in Planung, da die Bahntrasse 
teilweise noch in Betrieb ist. Die Realisierung kann 
erst erfolgen, wenn die Strecke stillgelegt wird und 
eine Grundstücksinanspruchnahme möglich ist. 

Die Wegekonzeption sieht vor, den Radweg auch 
nördlich der BAB 2 weiterzuführen. Da hier die 
Gleise bereits längere Zeit stillgelegt und zum Teil 
zugewachsen sind, ist aus Gründen des Land-
schaftsschutzes eine Wegeführung parallel der 
alten Bahnstrecke zu konzipieren und zu verwirk
lichen. Im Zusammenhang mit dem Projekt steht 
auch die bereits 2006 vom RVR abgeschlossene 
Renaturierung der Gleisbrache zwischen dem 
Garten Osterfeld und dem Revierpark Vonderort in 
Oberhausen. 
Die Realisierung der Wegeverbindung ermöglicht 
einen direkten Anschluss an den Emscher Park 
Radweg, den Rhein-Herne-Kanal-Uferweg und die 
touristischen Radwege im Kreis Recklinghausen 
Die Realisierung der Rad- und Gehwegverbindung 
ist langfristig avisiert. Das Projekt ist Bestandteil 
des Masterplan ELP 2010.

Die Fortsetzung der Wegeverbindung  von Glad-
beck über Bottrop-Kirchhellen bis nach Dorsten 
wird von den jeweiligen Städten angestrebt.  

Realisierungszeitraum:
2011 – 2014

Kosten und Förderung:
N.N. 
ÖPEL / Ziel 2

Der Rad- und Gehweg „Flachglasstrecke“ ermög
licht eine weitestgehend kreuzungsfreie Nord-Süd-
Verbindung aus dem Emschertal bis zur Lippe. 
Die Trasse ermöglicht eine Nutzung sowohl für den 
Alltags- als auch für den Freizeitverkehr. Durch 
wegebegleitendes Grün wie insbesondere Baum
reihen wird außerdem eine durchgängige „Grün
verbindung“ geschaffen.

Beschreibung des Projekts
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Ansprechpartner:
Herr Bongers · Tel.: 0201/2069 693 · Herr Buron · Tel.: 0201/2069 706                                    

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines

Zuordnung

Im Bereich der vom Projekt betroffenen Städte wird 
eine wichtige Nord-Süd-Verbindung geschaffen. 

Lokale Bedeutung




